
Annaburger
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch dis Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen. Gratis Heilage:

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

Politiſche Rundſchanu.

Kahel, 13. Aug. Zum morgigen Veteranen
appell ſind aus dem Regierungsbezirk Kaſſel und
von weiterher eine große Zahl von Kriegsveteranen
eingetroffen. Die Stadt hat Flaggenſchmuck an
gelegt und eine Reihe von Feſtlichkeiten ſindet ſtatt.
Auf Allerhöchſten Beſehl wurde Nachmittags im
Königlichen Theater in einer Sondervorſtellung für
die alten Krieger Paul Heyſes Kolberg mit den
beſten Kräften des Königlichen Schauſpiels gegeben
Das Theater war im Parkett, in den Raängen und
Logen mit Veteranen dicht beſetzt. Alle ſchmückte
die Kriegsdenkmünze, viele das Eiſerne Kreuz.
Vielfach bemerkte man die altheſſiſche und Schwel
mer Bauerntracht. In der Hoſloge erſchien Se.
Majeſtät der Kaiſer in der Uniform des 2. Leib
Huſarenregiments Königin Viktoria von Preußen
Nr. 2. Prinzeſſin Viktoria Luiſe und Prinz Oskar
mit dem geſamten Gefolge, ſowie der Kriegsminiſter
v Heeringen waren anweſend. Den Kaiſer em
pfing ein dreifaches donnerndes
Soldaten. Die
bei der Abfahrt nach

Rletz, 13. Aug. Gegen 10000 Veteranen aus
allen Gegenden des Reiches ſind bereits zur Metzer
Gedenkfeier eingetroffen. Weitere 10000 folgen heute
und morgen Sänmtliche Kaſernen ſind zu Herbergen
für die Veteranen umgewandelt. Der Vertreter des
Kaiſers, Generalfeldmarſchall Graf Haeſeler wird
an den Denkmälern Vorträge halten und über den
Gang der Schlacht ſprechen. Er wird die Veteranen
an mehreren Standorten über den Gang der Kämpfe
orientieren Am Montag wird Kriegsminiſter von
Heeringen eintreffen und die Gedächtnisrede über
die Schlacht von Gravelotte halten. Aus allen
Teilen des Reiches und Auslandes treffen fort
während ganze Wagenladungen von Blumen und

Hans Famtliengeheimnig
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Als die Tür geſchloſſen war, ſagte der Arzt
„Betreten ſie jetzt das Krankenzimmer nicht, denn
ich will alle Herzensergießungen vermieden wiſſen
die einen nachteiligen Einfluß ausüben Bleiben
Sie hier

Der verzweiflungsvolle Gatte ſank auſ den
nächſten Seſſel. Der Arzt trat in das angrenzende
Gemach und ſchloß ſorgfältig die Tür hinter ſich.

„Wo iſt Wilhelm fragte die Kranke, die auf
recht im Bette ſaß.

Er überläßt ſich auf meinen Rat einer kurzen
Ruhe

„Das iſt mir lieb.“
„uUnd auch Sie, Madame, ſollten jetzt nicht an

Dinge denken, die zu unwichtig ſind.“
„Sorgen Sie, Doktor, daß Wilhelm nicht zu

mir komme.“

Warum„Weil mich wirklich die ſchreckliche Krankheit er
griffen hat, die unſere Stadt verherrt.“

„Wiſſen Sie das, Madame?“
„Jch möchte nicht, daß ich dieſelbe auf meinen

Mann übertrage.“
„Greifen Sie mir doch nicht vor!“ ſagte un

willig der Arzt, der ſich neben dem Bette niederge
laſſen hatte. „Muß denn jeder Krankheitsfall, der
jetzt eintritt, die gefürchtete Cholera ſein

„Jch leide die heftigſten Schmerzen flüſterte
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Kränzen ein, mit denen in der Frühe des Sonntags
die Gräber und Denkmäler geſchmückt werden ſollen.

Die Wiedereinbringung der preußiſchen Wahl
rechts Vorlage iſt eine Notwendigkeit, das wird
auch von konſervativer Seite erklärt, zum Teil im
Gegenſatz zu Aeußerungen der Kreuz Ztg.“ und
des Organs des Bundes der Landwirte, der „Deut
ſchen Tageszeitung.“ Dieſe Erklärung iſt viel wert.
Die „konſervativen Monatshefte“ traten beſtimmt
für die direkte Wahl und die geheime Stimm-
abgabe ein; ſie empfehlen alſo der konſervativen
LandtagsFraktion, das Wahlgeſetz in der Geſtalt
anzunehmen, wie es die Nationalliberalen wünſchen
Findet ſich für die ſo geſtaltete Reform im Parla
ment eine Mehrheit, dann wird die Regierung vor
ausſichtlich nicht mit ihrer Zuſtimmung Zurück
halten. Jſt aber erſt einmal die preußiſche Wahl
rechtsfrage gelöſt, dann iſt der ſchwerſte Stein des
Anſtoßes aus dem Wege geräumt und die Bahn
zu einer Annäherung der bürgerlichen Parteien frei
gemacht. Wenn die Verſtändigung vor den allge
meinen Reichstagswahlen ſtattfinden könnte, ſo
wäre das für die nationale Sache ein entſchiedener

e Beanh
Die bundesratliche Backerewerordnnng trag

ſchlimme ſteuerpolitiſche Früchte, die in Berlin be
reits zur Reife gelangt ſind, aber auch den andern
Städten des Reiches nicht erſpart bleiben werden
Durch die Verordnrung, daß Bäckereien nicht im
Keller liegen und die dafür nötigen Arbeitsräume
nicht unter 3 Meter hoch ſein dürfen, werden
allein in Berlin 1800 Häuſer betroffen, deren Be
ſitzer die einmal für Bäckereien eingerichteten, jetzt
aber für unzuläſſig erklärten Räume zu erheblich
niedrigerem Preiſe vermieten müſſen. Der Ausfall
beträgt im Durchſchnitt 1362 Mark, der, zu J Proz.
kapitaliſtert, eine Entwertung jedes der in Frage
kommenden Häuſer um 30000 Mk. ergibt. Jeder
der 1800 Berliner Hausbeſitzer wird alſo 90 Mark
weniger Geineinde- Grundſteuer zahlen, alle zuſam-
men 162000 Mark. Da die Vermögensſteuer auf
30000 Mark 15,80 Mark ausmacht, ſo fallen in

Cäcilie.
„Meine Medizin wird dieſe Schmerzen ver

treiben, wenn Sie ſich ruhig verhalten. Geſtehen
Sie es nur, Sie haben einen heftigen Schreck gehabt.“

Cäcilie zögerte einige Augenblicke, ehe ſie ant
wortete.

„Es iſt wahr!“
„Und wenn Sie wollen, daß ich mit meiner

Wiſſenſchaft richtig einſchreiten, die Natur ihrer
Krankheit genau erkennen ſoll, ſo ſagen Sie mir,
wie und wo die erſten Symptome ſich gezeigt.“

„Sind wir allein, Doktor
Nachdem der Arzt ein Zeichen gegeben, daß

die Wärterin ſich entferne, antwortete er:
„Ja wir ſind allein
„Gehen Sie in das Hotel zur Krone.“

„Was ſoll ich dort
„Der Bruder meines Vaters liegt krank.“
„Jn dem Hotel?“
„Zimmer Nummer ſieben.“
„Jch werde gehen. Jhr Onkel Rudolphi alſo.“
„Nennen Sie ſeinen Namen nicht; da ſie den

Onkel früher geſehen, werden Sie ihn erkennen
und auch er kennt Sie.“

„Dies zu glauben habe ich allen Grund.“
„Jch habe nicht ſogleich daran gedacht, Sie

um einen Dienſt zu bitten, es iſt mir ja erſt einge
fallen. Wollen Sie, daß ich ganz ruhig werde, ſo
ſchlagen Sie mir die Bitte nicht ab.

„Sie haben mein Wort, Madame, ich leiſte
Jhnen den Dienſt.“

Fürſten, „K

Summa auch noch 28440 Mark ſtädtiſche und ſtaat
liche Einkommenſteuer weg. Das bedeutet für die
ſowieſo ſchon in finanziellen Schwierigkeiten ſteckende
Reichshauptſtadt doch ſchon einen empfindlichen
Verluſt. Jn kleineren Städten kann der Schaden
nicht ſo hoch werden, bemerkbar wird er ſich zu
ſeiner Zeit doch machen. Und die Finanznot iſt
bei der großen Mehrzahl der Kommunen wie der
Staaten des Reiches groß.

König Ferdinand von Bulgarien wird ſich
in nächſter Zeit einer Ohrenoperation unterziehen.
Die Schwerhörigkeit des Königs nimmt ſeit einiger
Zeit beträchtlich zu. Es ſoll eine weſteuropäiſche
Autorität wahrſcheinlich eine deutſche nach
Sofia berufen werden um den König wenn mög
lich endgültig von ſeinem Ohrenleiden zu befreien

Das Fürſtentum der Schwarzen Berge“
hat alle Hände voll zu kun mit den Feſtlichkeiten
für ſeine Proklamierung zum Königreich. Das ſoll
ein gar gewaltiges Feiern werden, das die Montene
griner ungefähr eine Woche in Atem halten wird.
Das jetzt vorliegende Programm enthält u. a. fol
gendes: Am 19. Auguſt wird die Nationalverſamm-

e Sihu geunen Titel des
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Volkes proklamieren. Alsdann wird die Skupſch
tina dem Fürſten davon offizielle Mitteilung machen.
Am 20. Auguſt findet ein Gottesdienſt in dem Czer
nowitſch Kloſter ſtatt, an dem das diplomatiſche
Korps und die Beamtenſchaft teilnimmt. Hierauf
folgt ein Empfang im neuen königlichen Palaſt.
Vom 21. bis 26. Auguſt finden Volksbeluſtigungen
aller Art ſtatt. Am 27. Auguſt wird u. a. das
italieniſche Königspaar in Cetinje eintreffen, um
den neuen König Nikita zu beglückwünſchen

Amerika. Derpenſionierte General der Marine
der Ver. Staaten W. T. Swinburne äußerte ſich
auf Grund ſeiner Studien in Frankreich und Eng
land über die etwaige Gefahr, die den Kriegsſchiffen
durch bombenwerfende Flugmaſchinen erwachſen
könnte. Der Admiral wies darauf hin, daß Kriegs
ſchiffe, um Hafenbefeſtigungen zu beſchießen, dieſen

„Meinen Mann kann ich nicht ſchicken, er darf
nicht einmal wiſſen, daß ich mit dem Onkel ver
handle. Ein Familiengeheimnis zwingt mich da
zu. Doktor, Sie haben meinen guten Vaker ge
kannt

„Er war mein beſter Freund
„Retten Sie ſeine Ehre!“ bat Cäcilie, die ge

falteten Hände ausſtreckend.
„Was iſt das
Eine Sterbende bittet Sie darum!“
„Sie ſind nicht ſo krank.“
„Um ſo beſſer! Aber Rudolphi könnte ſterben;

er hat ſchon krank die Stadt betreten.“
„Sprechen Sie ſich kurz aus, meine liebe Freun

din, Sie müſſen zur Ruhe kommen. Jch ſoll alſo
den Onkel aufſuchen

c

„Und was habe ich ihm zu ſagen
„Daß ich bereit ſei, ihm das bewußte Papier

um den geforderten Preis abzukaufen. Es wäre
entſetzlich, wenn er ſtürbe und das Dokument in
andere Hände fiele. Mein Mann, welcher Offizier
geweſen, dem die Ehre heilig ſein muß. Herr
Doktor, die Angſt tötet mich! Jch kann nicht ohne
Schaudern an die Folgen denken, die der ſchreckliche
Tod Rudolphis nach ſich zieht. Sie kennen den
Mann, er iſt ein Abenteurer, habgierig und ver
ſchwenderiſch, beſitze ich aber das Papier ſo kann
er mich nicht mehr ausbeuten Doktor im Na
men Gottes, holen Sie das Papier! Hier iſt ein
Schuldbekenntnis von meiner Hand geſchrieben

„Wann haben Sie es geſchrieben

hen S S



ſich nur auf eine Entfernung von 20 bis 30 Meilen
zu nähern brauchten, und daß das Tätigkeitsfeld
der Flugmaſchinen einſtweilen noch nicht ſo weit
reiche. Außerdem müßten ſich dieſe ſchon ſehr hoch
in die Luft begeben, wollten ſie nicht von den
Schiffsgeſchützen getroffen werden. Stiegen ſie aber
ſehr hoch, dann ſei ein ſicheres Zielen unmöglich,
da die Bomben unfehlbar durch Luftſtrömungen
abgelenkt würden.

Lokales und Provinzielles.
Die Erntearbeiten konnten unter der

Gunſt des Wetters ein gutes Stück gefördert werden.
Nach dem Roggen iſt nun auch der Hafer und da
und dort auch Weizen bereits gemäht worden.
Vielleicht geht der Wunſch des Landmannes auf
beſtändiges ſchönes, vor allem trockenes Wetter in
Erfüllung, nachdem der Monat Auguſt ſeine Mitte
nun erreicht hat. Der Auguſt iſt, wenn auch die
Tage ſtändig kürzer werden, der eigentliche Monat
der Ernte Er bringt der Menſchheit den Segen
der Früchte des Feldes und des Gartens Er gibt
den Erdgeborenen gewiſſermaſſen Sicherheit und
Garantie für die Zukunft. Das aber iſt keineswegs
von geringen Werte, denn nicht von Wärme,
Sonnenglanz und Blütenduft vermögen wir zu
leben, ſondern von dem, was unſerer Hände Arbeit
gepflanzt und ausgeſät hat, daß es Sonne, Regen
und Wind reife und zur reichen, geſegneten Ernte
geſtalte. Alles das aber vollbringt unſer gegen
wärtiger Monat, der Monat der Fülle und der
Gaben, der den Hungernden Brot und den Dürſ-
tenden Gerſte und Trauben bringt. Deshalb dürfen
und müſſen wir dieſes Monats auch von ganzem
Herzen froh ſein, denn er iſt Sommer und Spender
in ſo hohem Maße wie kein anderer unſerer Monate
Möge nur auch die zweite Hälfte des Auguſt alle
e ren erfüllen, die auf ihn der Landmann
etzt.

Noch fließt der Sommer reich an Schöne,
Noch klingen lockend Jubeltöne,
Doch bald verrauſcht auch dieſe Friſt.
Dann geht ein Fröſteln durch die Wälder,
Dann kriechen Nebel auf die Felder
Und Rauhreif ſchleicht mit leiſer Liſt
Doch noch herrſcht ringsum Sommersluſt:
Die Erntelieder ſingt Auguſt!

Am 15. Auguſt iſt Mariä Himmelfahrt.
Dieſes Feſt iſt der Mutter Jeſu geweiht, welche die
Schutzpatronin vieler Kirchen und Städte iſt. Dieſer
Tag wird beſonders feſtlich begangen in Bayern,

t a Rhbeinvfal und an Rhein Dortder bayriſche vwerden von den Geiſtlichen an dieſem Tage gewiſſe
Kräuter geweiht, die nach altem Volksglauben vor
Krankheiten, böſen Geiſtern und Blitzſchlag bewahren
ſollen. Die Sitte der Kräuterweihe wird darauf
zurückgeführt, daß nach einer Legende die Jünger
Jeſu am dritten Tage nach der Beſtattung der
Jungfrau Maria Blumen und Kräuter an der
leeren Gruft fanden. Jm Schwarzwald und Oden
wald ſind Mariä Himmelfahrt große Volksfeſte mit
beſonderen Tänzen, die an die Gebräuche beim
Johannisfeſt erinnern. Für den Weinbauer iſt es
ein wichtiger Tag. „Schön Wetter zu Mariä
Himmelfahrt bringt Wein der allerbeſten Art.

Der Siebenſchläfer, der 27. Juni, an
dem es regnete, iſt heuer ganz aus ſeiner Rolle ge
fallen. Bisher hielt er's niemals 7 Wochen lang,
und deshalb nahm man ihn nur von der humo
riſtiſchen Seite. Mitte Auguſt ſind dieſe 7 Wochen

„Vorhin, gleich nach Jhrer Entfernung.“
„Wie unvorſichtig!“
„Ach, es mußte geſchehen! Sie werden noch

alles erfahren, wenn die Gefahr abgeſchlagen iſt.
Gehen Sie, gehen Sie, Rudolphi iſt ſehr krank,

aber verſchweigen Sie meinem Manne die An
gelegenheit:“

Cäcilie zog ein Papier aus dem weißen Bruſt
tuche und überreichte es zitternd dem Arzte, der zu
der Lampe trat und das Schuldbekenntnis über
10000 Taler las, die Cäcilie dem Vorzeiger zu
zahlen gelobte. Nun betrachtete der Arzt die Kranke,
die in die Kiſſen zurückgeſunken war. Jm Fieber
wahn konnte ſie nicht ſprechen und handeln, denn
der Gemahl hatte bereits von den Vorgängen er
zählt, die die ſeltſame Angelegenheit glaubhaft er
ſcheinen ließen. „Gut, ich werde gehen,“ murmelte
der Arzk. Bleiben Sie ruhig, ich werde Jhnen
bald Nachricht bringen.“ Nun ging er zu dem
Gatten, der ſtill auf dem Seſſel ſaß. Dieſem ſagte
er, daß er nach einer Stunde, vielleicht auch früher
zurückkehren werde. Dann verließ er das Haus
und begab ſich in das Hotel zur Krone. Die Tür
desſelben war geöffnet. Der Portier, der den Arzt
kannte, brachte ihn ſofort nach dem Zimmer Num-
mer ſieben.“

Der Fremde kam krank an,“ erzählte er „wir
wieſen ihn nach dem Hoſpitale, wie es vorgeſchrieben
Er ging auch, ohne einen Führer zu nehmen, den
wir ihm anboten. Aber bald kam er mit einer
Dame zurück, die das bequemſte Zimmer für ihn
verlangte. Diesmal durften wir den Fremden nicht

um, in denen es immer geregnet hat. Wir bekennen,
daß er recht gehabt hat. Nun aber Schluß, bitte

ön!v Aus dem Schuldienſte. Die Königliche
Regierung zu Merſeburg berief 3 Pfarrer zu Orts
ſchulinſpektoren, 4 zu Kreisſchulinſpektoren, 3 Lehrer
wurden auftragsweiſe beſchäftigt, unter ihnen
Lehrer Rede in Brehna und Lehrer Ulbrich in
Belgern a. E., 5 Lehrer wurden einſtweilig ange
ſtelllt, endgültig 13, darunter Rektor Kraul in
Mühlberg a. E, 8 Lehrer ſuchten anderweitig
Anſtellung, darunter Kantor Lehmann Annabuürg,
Rektor HentzeBelzern a. E. und Lehrer Schramm
Brehna. 20 Lehrerſtellen ſind zur Beſetzung aus
geſchrieben, darunter je eine in Annaburg, Axien,
Spören, Arnsdorf (Prettin I), Schmiedeberg und
Battin (Prettin II.

Zur beſſeren Bekämpfung des Borgunweſen
hat die Handwerkskammer zu Halle a. S., einer An
regung aus Handwerkerkreiſen folgend, einen kleinen
Zettel in größerer Auflage mit folgendem Aufdruck
herſtellen laſſen „Nach einer Aufforderung der Hand

Lieferung, ſpäteſtens aber monatlich (vierteljährlich)
Rechnung auszuſchreiben. Die ſofortige Rechnungs-
zuſtellung erfolgt weſentlich auch im Intereſſe der
Kundſchaft zur Vermeidung von Jrrtümern. Re
klamationen müſſen innerhalb 14 Tagen erfolgen.

Dieſer Zettel ſoll auf die Rechnungen der Hand
werker aufgeklebt oder aber denſelben bei der Ueber
ſendung beigefügt werden. Die Handwerker können
dieſe Zettel vom Sekretariat der Handwerkskammer
unentgeltlich erhalten.

Jagdbeginn. Für den Umfang des Re
gierungsbezirks Merſeburg wird der Schluß der
Schonzeit für Rebhühner, Wachteln und ſchottiſche
Moorhühner vom Regierungspräſidenten auf Mon
tag, den 22. Auguſt d. J. und der Schluß der
Schonzeit für Birk, Haſel- und Faſanenhähne und
Hennen auf Donnerstag, den 29. September d. J.
feſtgeſetzt, während der Aufgang der Jagd auf
Haſen uſw. geſetzlich ein für allemal feſtgelegt iſt
auf den 1. Oktober.

Mockrehna, 8. Aug. Der S8jährige Knabe Götze
von hier fand geſtern beim Hafereinfahren ein be
dauerliches jähes Ende. Er hatte ſich mit dem gleich
altrigen Sohn des Gutsbeſitzers Schulze auf die
Deichſel des angehängten Wagens geſetzt. Wäh
rend der Fahrt ſprangen beide ab, hierbei fiel Götze,
wurde überfahren und war ſofort tot.

Dobien, 12. Aug. (Unglücksfall.. Am Schorn
ſtein der Dampfziegelei wurde dieſer Tage eine Re

ftel dem Arbeiter Paul Matthies ein Bock auf den
Kopf und verletzte ihm die Schädeldecke ſchwer, ſo
daß er in ärztliche Behandlung gebracht werden
mußte.

Bad Schmiedeberg, 9. Aug. Wenig Entgegen
kommen ſcheint das ſtädtiſche Kurtheater zu haben.
Die Direktion veröffentlicht in der letzten Nummer
des „Schmiedeberger Wochenblatt“ ihren Rechen
ſchaftsbericht, woran an Einnahmen, incl. des ſtäd
tiſchen Zuſchuſſes, 388704 Mk., an Ausgabe 489244
Mark verzeichnet ſind. Somit hat bis jetzt das Kur
theater 1005 40 Mark zugeſetzt.

Belzig. (Ein beſonders Gewiſſenhafter.) Das
hieſige Kreisblatt bringt nachſtehende Anzeige: „Jch
Unterzeichneter bitte um die Adreſſe des Mannes,
welcher am 30. Juli auf dem Schützenplatze in Belzig
Beſitzer einer Würfelbude war. Jch ließ den Sohn

auf der Straße laſſen, der ſich kaum noch aufrecht
erhalten konnte. Die Dame, die heftig weinte, be
gleitete ihn auf das Zimmer und entfernte ſich
wieder, nachdem ſie eine ziemlich lange Unterre-
dung mit ihm gehabt. Keiner unſerer Kellner will
zu dem Kranken gehen, ſie wollen lieber den Dienſt
verlaſſen

„So werde ich zu ihm gehen
Der Arzt nahm dem Portier die Kerze aus

der Hand und trat in das Zimmer, deſſen Tür er
hinter ſich ſchloß. Ein grauenvoller Anblick bot
ſich ihm der Fremde lag regungslos am Boden.
Sein Zuſtand verriet, daß er einen ſchmerzvollen
Kampf mit der entſetzlichen Krankheit gehabt. Trotz
dem die Zug entſtellt waren, erkannte der Arzt
doch den Onkel Cäciliens. Es bedurfte nur einer
oberflächlichen Unterſuchung, um zu erkennen, daß
Rudolphi den Geiſt aufgegeben hatte. Der Arzt,
der die Wichtigkeit des Dienſtes kannte, den Cäcilie
ſich von ihm erbeten, überlegte nicht lange; er be
gann ſofort die Kleider des Toten zu durchſuchen.
Weder ein Taſchenbuch, noch ein Papier war zu
finden. Da Uhr, Börſe und Ring noch vorhanden,
ließ ſich eine Beraubung nicht annehmen. Der
Doktor durchſuchte die Möbel, alle Bemühungen
blieben erfolglos

„Jch kann der guten Cäcilie nicht helfen
murmelte er vor ſich hin. „Entweder hat Rudolphi
das Papier überhaupt nicht beſeſſen, oder es iſt
ihm verloren gegangen.“

Er rief den Portier, der ſogleich eintrat
„Hat Jhnen der Fremde Papiere übergeben

werkskammer beſteht für mich die Pflicht, bei jeder

Gerüſt nötig war. Beim Wiederabbruch desſelben Dem W

von meiner Schweſter bei dem betreffenden Mann
dreimal würfeln und habe nur 20 Pfg. bezahlt
Jch bin gern bereit, dem betreffenden Mann dieſe
ſchuldigen 10 Pf. noch nachzuzahlen. Jch lebe als
wahrer Chriſt und darf auch keinem 10 Pfg. ſchuldig
bleiben. Otto Göricke, Charlottenburg, Schloßſtr. 15.“

Magdeburg. Ein Kruppſcher Schießplatz in
der Letzlinger Heide. Das KruppGruſonwerk zu
Magdeburg beabſichtigt ſeinen Verſuchsſchießſtand
für Geſchütze von Tangerhütte nach der Letzlinger
Heide zu verlegen. Unterhandlungen mit dem Forſt
ſiskus und Terrainvermeſſungen finden bereits ſtatt.
Der Schießſtand ſoll bei Colbitz eingerichtet werden.
Die Flugbahn würde eine Länge von annähernd
30 Kilometern erhalten.

Riemsdorf, 11. Aug. Eine auf einem hieſigen
Gute bedienſtete, etwa 17jährige Magd brach beim
Strohladen durch die Decke des Strohbodens und
ſtürzte auf die Tenne herab. Sie brach beide Hand
gelenke, ſo daß ſie nach dem Krankenhaus gebracht
werden mußte.

Silberhyauſen (bei Heiligenſtadt), 11. Auguſt.
Auf dem hieſigen Schützenfeſte wurde heute der
Scheibenzeiger Jünemann durch eine Kugel tödlich
getroffen

Schmalkalden, Aug. Das fünfjährige Töchter
chen des Bäckermeiſters Trautvetter wurde beim Aus
rücken der Militär Telegraphen Abteilung aus Karls
ruhe, die hier einquartiert iſt, heute mittag von einem
Bagagewagen überfahren. Die Räder gingen dem
Kinde über den Kopf, ſo daß der Tod auf der Stelle
eintrat.

Weida. Der Gemeinderat beſchloß in ſeiner
letzten Sitzung eine Ehrung der Veteranen des
Feldzuges gegen Frankreich. Es ſoll eine Gedenk
tafel angefertigt werden, auf welcher die Namen
derjenigen Krieger verzeichnet ſind, die 1. aus Weida
in den Feldzug gingen und 2. derjenigen, die noch
heute leben, hier wohnen und Bürger der Stadt
ſind. Dieſe Gedenktafel ſoll in der Stadtkirche an
einer paſſenden Säule angebracht werden. Bisher
genoſſen die Veteranen, die ein Cinkommen bis zu
1000 Mark verſteuerten, einen Steuernachlaß von
75 Prozent. Derſelbe ſoll künftighin bei Einkom
men bis 1500 Mk. in Kraft treten. Außerdem be
willigte der Gemeinderat den hier noch in Betracht
kommenden 44 Veteranen einen Barbetrag von
100 Mk., wofür ſich dieſelben eine Feſtlichkeit ver
anſtalten ſollen.

win
aſſer noch zwei Kilometer ſtromabwärts ge

riſſen, dann aber glücklich an Land gebracht.
Apolda. Ein Maſtochſe von 12 Zentnern Fleiſch

gewicht wurde im Schlachthofe geſchlachtet. Es iſt
dies ſeit Beſtehen des Schlachthofes wohl das
ſchwerſte Tier, das zur Schlachtung gelangte. Der
Beſitzer hatte das Tier zum Preiſe von etwa
1200 Mark erworben

Die Roſe von Gorze.
Zur Feier des 50 jährigen Beſtehens des 4. Thü

ringiſchen Jnfanterie Regiments Nr. 72 bietet ſich
wieder einmal eine günſtige Gelegenheit, eine lieb
liche Geſchichte in die Erinnerung zurückzurufen, die
ſich vor 40 Jahren auf dem Schlachtfelde um Metz
abſpielte und deren Hauptträger ein Offizier des
Regiments iſt die Roſe von Gorze.

„Haben Sie Aufträge von ihm empfangen
„Durchaus nicht; er ging mit der Dame in

das Zimmer, und als dieſe ſich entfernt hatte, for
derte er, daß man ihn allein laſſe, da er ſchlafen
wolle. Dann ſind Sie gekommen.“

Jn der Loge des Portiers, die im Erdgeſchoſſe
lag, ſchrieb der Arzt die Anzeige von dem plötzlich
erfolgten Tode des Agenten Rudolphi. Das Papier
ward auf das Polizeibureau geſchickt und noch ehe
der Morgen graute, nahm ein Wagen die Leiche
auf, die man in dem Hotel nicht länger dulden
wollte.

Fortſetzung folgt.

Das Ende der Erde. Newton wie auch
Flammarion haben behauptet, daß die Erde ver
trocknet. Man will ermittelt haben, daß das Waſſer
der Erde jedes Jahr um die Stärke eines Papier
blattes zurückgeht. Man wird verſucht ſein, vom
laufenden Jahr das Gegenteil zu behaupten, aber
unſer Plus an Regen iſt eben nur ein Ausgleich
für das Minus anderer Gegenden und Perioden
der Erde. Jm ganzen genommen geht das Maß
zurück, und in 6 Millionen Jahren ſoll das Welt
meer um Tauſende von Metern unter dem heutigen
Waſſerſpiegel liegen. Was ſollen da die armen Ge
ſchöpfe jener entſernjen Periode trinken! Das wirk
liche Ende der Erde ſoll aber erſt in 10- 100 Mill.
Jahren kommen. Das kann jeder behaupten kon
trollieren kann's ja doch niemand
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Am Ehrentage der 72er, dem 16. Auguſt 1870,
wurde der Führer der 2. Kompagnie, Premierleut
nant von Zedtwitz durch drei Schüſſe in das linke
Bein und das Geſäß ſchwer verwundet. Der tod
kranke Offizier fand ein Unterkommen in dem Städt
chen Gorze durch das am Tage nach der Schlacht
bei Gravelotte König Wilhelm kam. Der greiſe
Sieger wurde überall mit lautem Jubel begrüßt.
Der ſchwerverwundete von Zedtwitz ließ dem vor
überfahrenden oberſten Kriegsherrn durch einen
Musketier eine ſchöne rote Roſe ehrfurchtsvoll mit
den Worten überreichen:

Ein ſchwer verwundeter Offizier, der wohl
ſchwerlich die nächſten Tage überleben wird, ſchickt
Ew. Majeſtät die Roſe als Siegesgruß für Grave
lottel Der König war tief geruührt, dankte herz
lich für den zarten Gruß, wünſchte baldige Geneſung
und fuhr weiter. Premierleutnant von Zedtwitz
genas nach langem Krankenlager und wurde Be
zirkskommandeur in Halberſtadt.

Am 23. Dezember 1871 empfing er aus dem
Königl. Kabinett ein prächtiges Bild von 2 Fuß
Breite und 2 Fuß Höhe, in deſſen Rahmen eine
maſſiv ſilberne Roſe eingelaſſen war. Das Bild
zeigte einen eichenumkränzten Helm auf einer
Marmorplatte, daneben das Eiſerne Kreuz. Auf
dem Gedenkſteine ſtanden die Worte

Gorze, 19. Auguſt 1870.“
Dieſem ſinnigen Weihnachtsgeſchenk hatte der Kaiſer
folgendes Handſchreiben beigefügt:

„Jn dankbarer Erinnerung an den Mir un
vergeßlichen Augenblick, wo Sie, ſchwer ver
wundet, in Gorze am 19. Auguſt 1870 Mir
eine Roſe nachſandten, und Jch, Sie nicht ken
nend, an Jhrem Schmerzenslager vorüber
gefahren war, ſende Jch das beikommende Bild,
damit noch in ſpäteren Zeiten man wiſſe, wie
Sie in ſolchem Momente Jhres Königs ge
dachten, und wie dankbar er Jhnen bleibt.

Weihnachten 1871.
Wilhelm, Rex.

22. 12. 71.
Am 7. Juni 1903 ließ das dankbare Regiment

an dem Hauſe in Gorze, in dem der ſchwer ver
wundete Premierleutnant von Zedtwitz lag, fol
gende Gedenktafel anbringert Sr. Majeſtät, dem
Hochſeligen Kaiſer und König Wilhelm dem Großen
ließ am 19. Auguſt 1870 vor dieſem Hauſe der
ſchwerverwundete Premierleutnant von Zedtwitz
des 4. Thür. J.R. 72 eine Roſe als Siegeszeichen
von Gravelotte überreichen.“ t

zünden? Das Feueranzünden beim Gewitter gilt
in vielen Gegenden als ein Mittel, den Blitzſchlag
abzuwehren. Landleute wählen dazu beim Heran-
nahen des Unwetters ſolchen Brennſtoff, der dichten
Qualm erzeugt, wie grünes Holz und feuchtes Laub.
Die Landleute geben ſich, in der Annahme, dadurch
die Macht des Wetters zu brechen, keinem Jrrtum
oder Aberglauben hin; denn der Rauch und die
Verbrennungsgaſe ſchwächen den Leitungswider
ſtand der Luft, wie man ſich durch einen einfachen
Verſuch leicht überzeugen kann. Hat man zwei
Holundermarkkügelchen derart elektriſtert, daß ſie

Für unſere
Schwarzblech- Klempnerei
beabſichtigen wir

Lehrlinge
einzuſtellen
dazu Luſt haben, können ſich mel

Anzeigen
Kräftiger
Arbeiter,
die auf Beſchäftigung bei uns

während der
den bei

einer in ſeinen Schuh geratenen Biene in den Fuß

Darf man beim Gewitter Feuer an

Junge Leute, welche

B. Fuhrmann's Sohn,

ſich ſtark abſtoßen, ſo braucht man in der Nähe
nur ein Streichholz anzuzünden, und ſie fallen ſo
fort zuſammen. Die Verbrennungsgaſe haben der
Luft ihr Jſoliervermögen genommen und die Kugeln
haben ſich ſofort entladen. Daraus folgt, daß jedes
an der Erde entzündete Feuer, jeder Kamin, aus
dem Rauch aufſteigt, langſame, aber ſtark wirkende
Entlader der elektriſchen Spannung ihrer Umgebung
bilden. Die augenfällige Unverletzlichkeit der Fabrik
ſchornſteine den Blitzſchlägen gegenüber wurde durch
eine Statiſtik der Blitzſchläge in SchleswigHolſtein
von Hellmann erwieſen. Während dort im gleichen
Zeitraum 6,3 Kirchen und 8,5 Windmühlen unter
je 1000 dieſer emporragenden Gebäude getroffen
wurden, kamen auf 1000 Fabrikſchornſteine nur
0,3 Blitzſchläge. Damit hat die Wiſſenſchaft einen
alten, oft als Aberglauben gebrandmarkten Volks
gebrauch gerechtfertigt, nachdem man ſogar eine
Zeitlang geglaubt hatte, Herdfeuer ziehe den Blitz
an. Es vermindert vielmehr die ſtarke elektriſche
Spannung, die nötig iſt, um den Blitz nach einem
beſtimmten Gebäude oder nach einer Oertlichkeit
hinzuziehen.

Galgenhumor. Die „Zeitung für Themar“
ſchreibt in ihrer letzten Nummer: „Um 51 deutſche
Reichspfennig ſind wir heute reicher geworden. Der
Herr Konkursverwalter überſandte uns heute mit
dem früheſten Morgen 1,4 Prozent (Ein, Komma,
vierundvierzighundertſtel Prozent) Dividende in der
Konkursſache Hans Krauſe hier. Wenn die viel
leicht im nächſten Jahr zu erwartenden ähnlich
großen Dividenden aus anderen Konkurſen und
Vergleichen eingetroffen ſind, werden wir endlich die
ſeit langem geplante Badereiſe antreten können.

ſechs Arbeiter überfahren. Ein ernſtes Eiſen-
bahnunglück wird aus dem Unterelſaß gemeldet
Bei Kilometer 24,1 der Eiſenbahnſtrecke Straßb urg

Baſel zwiſchen Matzenheim und Benfeld (Ge
meindebezirk Sand) wurden bei ſtarken Nebel wäh
rend der Begegnung zweier Perſonenzüge ſechs
Rottenarbeiter überfahren und getötet

Beim Streitſrhlichten getötet. Der Sägewerks-
beſitzer Eduard Röttger wollte in KleinWallſtedt
einen Streit ſchlichten, der zwiſchen einem Bekannten
von ihm und drei jungen Burſchen entſtanden war.
Als er die Burſchen zur Ruhe mahnte, zog einer
von ihnen ein Meſſer und ſtieß es Röttger mit
ſolcher Wucht in die Bruſt, daß er ſofort tot zu
ſammenbrach. Der Täter wurde verhaftet.

Tod durch eine Liene. Jn Hart bei Traun-
ſtein in Oberbayern wurde ein Hausbeſitzer von

ſofortiger arztlicher Hilfe, an Blutvergiftung. Dieſe
Blutvergiftung wird er ſich aber nicht durch den
Bienenſtich, ſondern durch irgendwelche mit dieſem
in Zuſammenhang gekommene Unſauberkeit zuge
zogen haben.

Dolch und Meſſer. Jn Gersbach fing der
Schuſter Chriſtoph Maier aus Pirmaſens in einer
Wirtſchaft Streit mit anderen Gäſten an und feuerte
im Verlaufe desſelben blindlings einen Schuß auf
die Gäſte ab. Die anderen zogen ihr Meſſer und
hieben und ſtachen ſo lange auf Maier ein, bis er
tot zuſammenſtürzte. Zwei der Haupttäter wurden
verhaftet.

Meiner verehrlichen Kundsechaft
empfehle ich neben
Maggi's Würze in Fläschehen

A. Reich.

Nahrung „Kufeke“ zu empfehlen.

Kalkmergel-Düngung!
Kalkmergel iſt für alle leichten und mittelſchweren Böden ein unent

Nicht ſeines Glückes Schmied iſt der Dorf
ſchied in Reneſſe auf der ſeeländiſchen Jnſel
Schouwen. Sein Brüſſeler Ausſtellungslos Num-
mer 18353 kam init dem Haupttreffer von 200000
Frank heraus. Leider hatte der Mann die Glücks
nummer in ſo leichtfertiger Nähe ſein brennenden
Pfeife gebracht, daß die erſten zwei Ziſ ern verſengt
und unleſerlich geworden ſind. De Beſitzer des
großen Loſes ſetzt nun alle Hebel in Bewegung,
um nachzuweiſen, daß ihm die 200000 Frank zu
kommen.
Eine leidenſchaftliche Demonſtration gegen

die Erhöhung der Wohnungsmieten, bei der ſchließlich
viel Blut floß, veranſtalteten etwa 1000 Perſonen
der norditalieniſchen Stadt Bari. Sie durchzogen
die Straßen, bewarfen die Polizei mit Steinen und
gaben Revolverſchüſſe auf ſie ab, wodurch 15 Be
amte verwundet wurden. Die Polizei ſchoß darauf
auf die Manifeſtanten, von denen zwei getötet und
zwölf verwundet wurden. Militär ſtellte die Ruhe
wieder her.

Hieben Menſchen verbrannt. Jn einem Miet
haus in Jamaika auf Long Jsland brach Freuer
aus. Ehe die Feuerwehr zu Hilfe eilen konnte,
waren die Treppen und Fahrſtühle ſo verqualmt,
daß ſich die Bewohner nur auf Rettungsleitern in
Sicherheit bringen konnten. Sieben Perſonen ka
men aber in den Flammen um.

Der Fluch des Wuchers. Jn Lecce (Jtalien)
ſtarb eine Frau, die ſich durch Wucher mehrere
Millionen erworben hatte. Als ſich die Nachricht
von ihrem Tode verbreitete, drang eine anſehnliche
Menge unter Fluchen und Verwünſchungen in ihre
Wohnung, in der alles kurz und klein geſchlagen
wurde. Die Polizei hatte Mühe, die Wütenden
hinauszujagen. Der Biſchof hat der Toten ein
kirchliches Begräbnis verweigert und das von ihr
für die Armen geſtiftete Vermächtnis von andert
halb Millionen Lire zurückgewieſen.

Tödlicher Sturz Brookins'. Der Aviatiker
Walther Brookins flog in Asbury Park (New Jer
ſey) und verſuchte, kurze Kreiſe zu beſchreiben. Zum
Entſetzen des Publikums nahm er eine Wendung
zu kurz, der Apparat überſchlug ſich mehrere Male
und fiel ſchließlich in die Menge der Zuſchauer
Zwei Männer und eine Dame ſind ſchwer verletzt.
Brookins wurde unter den Trümmern ſeines voll
ſtändig vernichteten Apparats bewußtlos hervor
gezogen. Er hat eine Gehirnerſchütterung und
einen Schädelbruch davongetragen.

Für die Reiſe mit Säuglingen iſt als zweckmäßigſte
Es iſt leicht zuzubereiten,

ange hakthar; machte vie Kuhmileh leichter verdaulich und ſchitht

vor den gefürchteten Darmerkrankungen.

Produkten Börſe.
Bericht vom Berliner Frühmarhßt am 13. Auguſt. Es

notierten Weizen, inländ. 201 203 ab Bahn. Roggen, inländ.
145,50 146,00 ab Bahn u. frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel u. gering 137 145, gute 146- 160 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 169 175, mittel 163- 168, gering
155 162 ab Bahn u. frei Wagen. Mais, amerik. neuer 143
bis 154, runder 150 154 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ
Futterware mittel 153- 162, feine u. Taubenerbſen 163 bis
173 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 25,00-28,00.
Roggenmehl 0 u. 1 18,00-20,50. Weizenkleie 10,00 11,00
Roggenkleie 9,85— 10,75 Mk.

behrliches Düngemittel, das aus feingem. kohlenſauren
Kalk und Magneſia beſteht. (Mit einem Gehalt

besonders auch von 85 90Maggi's Bouillon-Würfel Kalkmergel iſt ein vorzügliches Aufſchließungsmittel für mineraliſche

e e r e e und organtſche Beſtandteile im Boden.
keinster Vleischbrühe: Kalkmergel iſt ein gründliches Verbeſſerungsmittel für ſaure Böden

die wie Heide eiſenſchüſſig ſind, oder wie Moor zuviel
Humusſäure enthalten.

Gerbis-Separation gehörig) öffent

diesjährigen Kampagne
rechnen, wollen ſich jetzt

sofort melden.

Zuckerfabrik
in Brottewitz.

Acker- Verpachtung.

Donnerstag den 13. Auguſt
abends 8 Uhr

werde ich die Acker-Nutzungen
der Sandſtiche am Ploſſiger Weg,
Zwieſigkower Fußweg und an der
Jeſſener Straße (zur Annaburger

lich meiſtbietend in meiner Woh
nung verpachten.

Annaburg, den 15. Aug. 1910.

Jeſſen (Bez. Halle).

SchwellenAnfuhr.
Die Anführ der von uns in der

Oberförſterei Annaburg gearbeiteten
Bahnſchwellen nach Bahnhof Anna
burg haben zu vergeben und er
bitten Angebote pro Stück.

E. F. Heede, 6. m. h. H.
Charlottenburg 2.

Uafer,
Stroh (Flegeldruſch)

kauft jeden Poſten

W. Riethdorf.
Unter-Wohnung,
2 Stuben, Kammer, Küche, Stal
lung und Garten zum Oktober zu

Dlmenstrasse 25. e

ahnhalshän ler S
Stück 75 Pfg. und 1 Mk.,

zu haben in der
Apotheke Annaburg.

und Grude-Koks
zu billigſten Preiſen,

„Luiſ e Palbſterne
4 Zentner 45 Pfg. frei Haus,
einpfiehlt

E. Crimm,
Krüger.

vermieten.
Neue Ackerſtraße 2. Torgauerſtr. 47.

Gotthold Briketts

Kalkmergel

Kalkmergel

Kalkmergel
Kalkmergel

iſt ein notwendiges Hilfsmittel zur Durchlüftung, Er
wärmung und Lockerung des Bodens
iſt ein wichtiges Förderungsmittel für die nutzbringende
Tätigkeit der Bodenbakterien.
iſt ein wertvolles Unterſtützungsmittel zur ſicheren Wirkung
von Stallmiſt und Kunſtdünger.
mit dem darin enthaltenen Kalk und Magneſia bewirkt
mit den drei übrigen Pflanzennährſtoffen
Kali, Phosphorſäure und Stickſtoff

Billigſt empfohlen von

geſundes und kräftiges Gedeihen der Pflanze
Durch ſachgemäße Volldüngung werden höchſte Erträge gewähr-

l(eiſtet, ohne eine Erſchöpfung des Bodens herbeizuführen.

Fr. Kühne, Hinterstr.

Condenſirte Milch
Marke „Milchmädchen“,

Kufeke's u. Neſtle's Kindermehl
Knorr's Hafermehl
Knorr's Reismehl

Hafer-Kakao ſowie Milchzucker
empfiehlt o. Schwarze,

Drogenhandlung.

Toiletten-Srife,
wie Mandelöl-, Glycerin-, Vase-
line-, Reseda-, NMaiglöckehen-,
Rosen- und Veilchen-Seitfen ete.,
Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seiten
und Parfümerien in verſchiedenen
Preislagen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.



Geetreide- und I artoffelsäcke
in großer Auswahl

Carl Quehl. Annaburg.

An die rechtzeitige Bestelluug
von

Thomasmenhl
zur Düngung der

Herbstsaa ten u. Futterfelder
sei hiermit erinnert

Wir garantieren für reines und vollwertiges Thomasmehl
und liefern ausschliesslich in plombierten Säcken, mit

Schutzmarke und Gehaltsangabe versehen.

Thomasphosphat-Fabriken T
G. m. b. H. Berlin W. 35.

Wegen Offerte wende man sich die bekannten Verkaufs-
stellen oder direkt an die vorgenannte Firma

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeißs, Buchdruckerei.

Kleiderstoffe ſouarz u. farbig
wollene und haummollene Mouſſeline,

Zephir, Kattune, Ginghams, Blandrucks, Alpakka,
MakkoUnterzeuge für Herren und Damen,

wollene und i S S

J B t
Chemiſets, Kragen, Manſchetten, Schlipſe,

Handſchuhe, Korſetts,
Sport-Chemisetts, Helgoländer Kopftücher,
Knaben Baretts s Südweſter Kinder Häubchen,

Weisse und bunte Damen- und Kinderschürzen,

Gardinen, Bettzeuge, Jnletts, Bettdecken, Hand
und Tiſchtücher, Servietten, Taſchentücher,

Knaben-Waſch-Anzüge,
Sonnen und Regenschirme.

Sebafian Schimmeyer, Annahurg

S Konfektion
verkaufe wegen vorgerückter Saiſon zu be

deutend herabgeſetzten Preiſen.

Die Apothelge in Annnburg
hält vorrätig:

Selters und Brauſe-Limonaden, Citronenſaft Flaſche
25 u. 50 Pfg Himbeerſaft Flaſche 60 Pfg. u. Mk. das
Pfund 60 Pfg. Apfelwein Flaſche 50 Pfg. unverfälſchten
Medizinal Ungarwein kl. Flaſche 60 Pfg Moſel-, Rhein-
und Rotwein Flaſche von 1,25 Mk. an, Portwein, Ma-
laga und Sherry von 2 Mk. an, feinſten Cognac Flaſche
zu 2,50 u. 3.50 Mk. kl. Flaſche zu 1,25 Mk Aromatique
(Magenlikör) zu 0,50 u. 75 Mk. Reichel's Likör-Eſſenzen,

Arrak und Rum in halben und ganzen Flaſchen.

r

Annaburger Geſellſchaflshaus.
Sonntag den 21. Auqust, von 5 Uhr nach

mittags findet daſelbſt ein

WettpreisKegeln
ſtatt, bei welchem derjenige Kegler, der in 4 Schub die meiſten Kegel
ſchiebt, gleichgültig ob die Kugel auf dem Laufbrett bleibt oder aneckt,
die fallenden Kegel zählen alle, von dem Wirt

10 Mark Prämie
erhält. Zu Grunde liegende Beſtimmungen liegen im Geſellſchaftshauſe
aus, auch ſind daſelbſt Beteiligungskarten koſtenfrei bis zum
21. Auguſt er. mittags 1 Uhr Zu entnehmen Ohne Beteiligungskarte
Teilnahme ausgeſchloſſen.

Hermann Bedok,

Bürgergarten Anngaburg.
Sonntag, den 21. August

Gaſtſpiel der Berliner Theatergeſellſchaft
(der Freunde für Schauſpielkunſt).

Zur Aufführung gelangt der mit großem Erfolg in den Reſidenz- Feſt
ſälen aufgeführte Z3aktige Soldatenſchwank:

g 37An Vertretuugvon Heinz Gordon. Regie Guſtav Koch.
Perſonen

von Reedern, Gutsbeſitzer
Meta, ſeine Tochter
Karla v. Wendhauſen, ſeine Schweſter
von Karſten, Oberſt Richard Kraatz.
Erich v. Falkenhagen, Oberleutnant Otto Koch
Fritz von Gernsdorf, Leutnant Richard Jhlow.
Wilhelm, Burſche bei Gernsdorf Guſtav Koch
Franz, Burſche bei Falkenhagen Alfred Jhlow.
Böhlemann, Schlächtermeiſter Bernh. Byczewski.
Minna, Dienſtmädchen Emmy Kuhlow.

Ort der Handluug: Berlin.
Vor der Aufführung und während den Zwiſchenagkten:

Konzert.
Nach der Vorſtellung Großer Tanz.

Kaſſeneröffnung 4 Uhr. Anfang 6 Uhr.Eintritt: Sperrſitz 75 Pfg. 1. Platz 50 Pfg., 2. Platz 30 Pfg
Kinder über 10 Jahren zahlen die Hälfte. Billets ſind vorher im
Theaterlokal zu haben.

Zu zahlreichen Beſuch ladet ergebenſt ein Carl Mörtz.

Ernſt Koch
Alma Koch
Hedwig Köpper-

Bringe mein anherſt reichhalciges Lager in:

Porzellan Glas-, Hteingut-
und Braungeſchirr

in empfehlende Erinnerung
Als Spezialität führe

Widmunngen auf Präſente
aus. Prompte Bedienung. Sauberſte Ausführung

Richard Hilpert.

Kontobueher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinhbeil, Buüchdruckerei.

W. «C A. Pamnicig, Ahrmacher,
Annaburg, Jeſſen, Schönewalde.

Wir bringen unſer Lager in

Muſikwerken,
als Symphonivn- u. Kalliope
Schatullen mit auswechſelbaren
Stahlnotenſcheiben, Drehorgeln,
Mund Harmonikas in allen
Preislagen, Platten n. Walzen

Sprech Apparate 2e.

in einpfehlende Erinnerung
Platten für Sprech- Apparate

Kalliope 25 om Durchmeſſer doppel
ſeitig à Mk. 2.00, Zonophon 25 em
Durchmeſſer doppelſeitig, brannes
Etikett à Mk. 2.00, dieſelben mit

S grünem Etikett à Mk. 300.

Walzen und Stiſte.

Glückwunſchkarken S
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Stiefel jeder Art
werden billigſt und ſauber repariert.

Paul Herber,
Torgauerſtraße 18.

Einmachegläſer

für jeden Apparat paſſend empfiehlt

Rich. Milpert.

Pergament Papier
zum luftdichten Verſchließen

der Einmachſebüchſen
a Mr. 10, 15 u. 20 Pfg. empfiehlt

Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung-

Friſchen vollſaftigen

ff. Schweizerkäſe
direkt aus JsnH (Allgäu)

ſowie hochfeinen
Limburger u. Tilſiter Käſe
direkt bezogen, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Friſche Citronen
empfiehlt O. Schwarze,

Drogenhandlung.

Hafer Kakao
A Pfund 100 Pfg.

Bei Einkäufen eine Düte ff. cand.
Kakaothee als Probe gratis.

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Feinſten 1910er

Samerligoln
Pfund 10 Pfg. empfiehlt

G. Friſche
nene ſaure Gurken,

ff. nene Pollheringe
in hochfeiner zarker Qualität bei

J. G. Hollmig's Sphn.

Die Einzige
beſte und ſicher wirkende mediziniſche Seife
gegen alle Hautunreinigheiten u. Hant
ausſchläge, wie Riteſſer, Jinnen, Rlech

ten, Bütchen, Geſtchtsröte e.
iſt unbedingt die echte
Steckenpferd Teerſchwefelſeife

v. Bergmann Co., Radebenl
à Stück 50 Pf. bei: O. SChwaumze-

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Zahnschmerzen,
ſowohl bei hohlen

Zähnen als auch bei
rheumatiſch. Schmerzen

beſeitigt man durch
chineſtſche

n

Zahntropfen.
Zu haben per Flaſche 50 Pfg. in der

Apotheke Annaburg.

Nur echt in Originalpackun

nässende und trockene Schuppenflechte
skroph. Ekzema, Hautausschläge aller Art

offene Füße
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig;

wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

Rino-Salbe
frei von schädl. Bestandteil. Dose M. 1,15 u. 2,25.

Dankschreiben gehen täglich ein.
weiß -grün-rot

u. Fa. Schubert Co. Weinböhla- Dresden.
Fälschungen weise man zurück. g
Zu haben in den Apotheken

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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